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Windbeuteleien
Halle 10 April

Seitdem der offiziöſen Journaliſtik die dürftigen Notizen
brocken nicht mehr vorgeworfen werden mit denen ſie tagtäglich
ihr Daſein friſtete und ſo häufig die gewiſſenhafteren Blätter durch
ihre Unzuverläſſigkeit in Verzweiflung ſetzte iſt es plötzlich ſehr
ſtille geworden und man erfährt nichts mehr von den angeblichen
Neuerungen die auf dem Gebiete der inneren oder der äußeren
Politik beabſichtigt ſein ſollten Wir ſind die Letzten dieſen Mangel
zu beklagen Haben doch unſere Leſer oft genug Beweiſe von dem
ſinnverwirrenden Durcheinander erhalten welches jedesmal dann
entſtand ſobald über denſelben Gegenſtand aus verſchiedenen
halbamtlichen Kanälen widerſprechende Meldungen in die
Oeffentlichkeit gelangten die in der Regel alleſammt nicht auf
völliger Wahrheit beruhten Wer erinnert ſich nicht noch des Miß
vergnügens das in der Oeffentlichkeit entſtand als ein Hamburger
Blatt das mit ſeiner offiziöſen Buhlſchaft prunkte die merkwürdigen
Meldungen über die Unterſtrömungen brachte denen als
bald der Clauſewitz Artikel in der N A und ſpäter
eine entſchiedene Widerlegung ſeitens des Grafen Walderſee folgte
eines der bemerkenswertheſten Beiſpiele für die verderbliche Wir
kung dieſer unterirdiſchen Preßthätigkeit denen noch viele audere
ähnlicher Art hinzugeſellt werden könnten

Die Abſichten der neuen Regierungsmänner kennt augenblicklich
nur der kleine Kreis der dazu Berufenen Die Nichteingeweihten
müſſen ſich gedulden bis die Zeit gekommen ſein wird um die
ſelben weiteren Kreiſen bekannt zu geben Was an Gerüchten
darüber in Umlauf war erweiſt ſich als durchaus unzuverläſſig
beziehungsweiſe unbegründet ſo u A die vielfach weitergetragene
Nachricht daßz der Kaiſer eine Aenderung in der Haltung
Deutſchlands zu Frankreich beabſichtige um eine auf Herbei
führung eines endgiltigen Ausgleichs mit letzterem Staate ab
zielende Annäherung zu ermöglichen deren Koſten Deutſchland zu
tragen haben würde Als erſter Schritt dazu ſollte die Aufhebung
des Paßzzwanges an der Weſtgrenze erfolgen der alsbald andere
ſich anſchließen würden Die franzöſiſche Preſſe hat dieſe Aus
ſtreuungen die offenkundig nicht dem Anſehen Deutſchlands dienen
konnten weil ſie bei den Franzoſen die Auffaſſung nationaler
Schwäche Deutſchlands aufkommen laſſen mußten ſofort mit außer
ordentlichem Selbſtgefühl aufgegriffen und in dem Sinne ausgelegt

n

daß Deutſchland gegebenen Falls auf eine Abfindung Frank
reichs für den Verluſt der reichsländiſchen Provinzen ſich einlaſſen
würde Wer ſich der markigen Worte erinnert mit denen der
Kaiſer im Hochſommer 1888 dieſe Phantgſiegeſpinnſte
bei Gelegenheit der Einweihung des Denkmals für den
Prinzen Friedrich Karl in Frankfurt a O zerſtörte in
dem er auf die 18 Armeekorps hinwies die eher auf der Wahl
ſtatt liegen bleiben würden als Deutſchland ſich zur Abtretung
ſeiner Beſitzthümer entſchlöſſe der konnte ſich von vornherein
ſagen daß dieſe Jlluſionen der Franzoſen niemals zur Wirklichkeit
werden würden und daß es daher eine bemitleidenswerthe Selbſt
täuſchung unſerer überrheiniſchen Nachbarn ſei ſich in der Hoff
nung auf Darbringung von Opfern welche die Anſprüche der
Franzoſen zu befriedigen beſtimmt ſein würden zu wiegen Die
angenehmen Beziehungen welche ſich zwiſchen den beiden Re
gierungen in Folge des Verkehrs des Kaiſers und der oberſten
Behörden mit den Vertretern Frankreichs auf der Arbeiterkonferenz
ergeben haben mögen in gewiſſem Maße dazu beigetragen haben
ſolche von deutſchen Notizenjägern hervorgerufene falſche Vor
ſtellungen zu nähren Daß aber daran nichts Wahres iſt beweiſt
ſchon der Umſtand daß jetzt die Angabe es ſtehe die Aufhebung
des Paßzwanges zu erwarten entſchieden widerlegt wird
Welche Folgen ſich an ſolche Windmachereien knüpfen das zeigt
die Thatſache daß man auf dieſelben bereits im Vatikan Zu
kunftspläne zu bauen begann indem man ſich einbildete Dentſch
land werde auf eine Vermittelung des Papſtes zur Herbeiführung
eines Ausgleichs eingehen General von Caprivi hat feierlichſt
gelobt in die Fußtapfen ſeines großen Vorgängers auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik zu treten und die von dieſem ſo
lange Jahre mit glücklichſtem Erfolge feſtgehaltene Richtſchnur zu
der ſeinigen zu machen Schon dieſer Umſtand hätte allen
Zweiflern ſagen können daß die Aenderung unſerer diplomatiſchen
Stellung gegenüber Frankreich wie ſie ſchlechtunterrichtete Tages
notizler für bevorſtehend ausgaben nicht in den Abſichten der
leitenden Männer am wenigſten aber in denen des Monarchen
liegen könne

Politiſche UAeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 14 April Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag hat der Kaiſer zunächſt eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten und hierauf dort eine Promenade in den Anlagen
deſſelben unternommen Nach dem Schloſſe zurückgekehrt kon
ferirte der Monarch mit dem Reichskanzler v Caprivi und
hörte ſodann einen längeren Vortrag des Chefs des Civil
Kabinets v Lucanus Am Nachmittag um 1 Uhr empfing
der Kaiſer den kurz zuvor aus Wien hier eingetroffenen General
Adjutanten und Vorſtand der Militär Kanzlei des Kaiſers Franz
Joſeph von Oeſterreich Generalmajor v Bolfras von Ahnen
burg welcher unſerem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben
ſeines Souveräns überreichte Die Kaiſerin Friedrich und
ihre Prinzeſſinnen Töchter reiſten heute Abend S Uhr nach Hom
burg ab Der Kaiſer begleitete dieſelben zum Bahnhof

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck Die Börſen
zeitung wiederholt heute die bekannte Meldung der Kaiſer habe
dem Fürſten Bismarck ſeinen Beſuch in Friedrichsruh in Aus
ſicht geſtellt

Aenderungen im höheren Unterricht Bei der
zweiten Leſung des Kultusetats hat der Miniſter v Goßler kurz
erwähnt daß er gewillt ſei einen Prüfungsausſchuß zur Berathung
der verſchiedenen heut ſo vielfach beſprochenen Fragen des höheren
Unterrichtsweſens zu berufen Dieſe Abſicht geht wie nach der
Kreuzztg verlautet in der That ihrer Verwirklichung entgegen

im Kultusminiſterium ſollen bereits die einleitenden Schritte vor
bereitet ſein Es ſollen ungefähr 40 Perſonen theils Schulmänner
theils aus anderen Kreiſen auch aus der Volksvertretung
im Laufe dieſes Jahres zu einer Kommiſſion berufen werden

Herr Dr Baumann der den Auftrag hat für die
deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft Fluchtlinien für die Eiſenbahn
von Tanga uach Uſambara mit Projektionsmöglichkeit nach dem
Kilimandſcharo feſtzulegen hat am 6 März Tanga verlaſſen
ſeine Begleitung beſteht aus 1 Mjampara 1 Kiranjofi 1 Mpichi
1 Boy 6 Askari und 50 Trägern Der Reichskommiſſar Major
Wißmann hat der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zum Schutz
dieſer Expedition weitere 10 Soldaten der Station Tanga bei
gegeben Jn Tanga wurden durch Herrn Dr Baumann aſtrono
miſche Beobachtungen vorgenommen und außerdem der Zigifluß
bis zur Grenze der Schiffbarkeit durch Canoes aufgenommen

Ein neues Weißbuch Die Nordd Allgemeine
Ztg ſchreibt Durch die Blätter macht die Mittheilung einer hier
erſcheinenden Korreſpondenz die Runde der zufolge der Reichs
kanzler eine Denkſchrift vorbereite welche unter die Mitglieder des
Reichstages bei ſeinem Zuſammentreten am 6 Mai d J vertheilt
werden wird dieſelbe werde ſich über alle Theile der deutſchen
Kolonialpolitik verbreiten Von anderer Seite wird dem
gegenüber darauf hingewieſen daß hier offenbar nur ein ſeit
längerer Zeit für den Reichstag in Vorbereitung befindliches
neues Weißbuch gemeint ſein könne welches die leitenden Ge
ſichtspunkte für die deutſche Kolonialpolitik euthalten werde

Aus den Schutzgebieten Die Kreuzztg enthält
folgende Mittheilungen aus Zanzibar vom 25 März Der
geſammte nördliche Theil des deutſchen Schutzgebietes in der
Küſtenlinie von Tanga bis Dar es Salaam darf als voll
kommen ruhig angeſehen werden Die große Karawanenſtraße
vom Tanganjika nach Bagamohyo iſt vollſtändig ſicher es ſind in
den letzten Wochen Karawanen in der Stärke von 4000 Köpfen
Wanhamweſi eingetroffen welche Elfenbein im Werthe von

200,000 Dollars nach Bagamoyogebrachthaben weitere große Kara
wanen werden in dieſen Tagen erwartet Emin Paſcha und Caſati
ſind am 19 März von Zanzibar nach Bagamoyo zurückgekehrt
Tippu Tips Sohn Sefunu iſt hier in Zanzibar und will in nächſter
Zeit mit einer großen Karawane nach Tabora abgehen Die ſüd
lichen Häfen Liudi und Mikindani haben Friedensverhandlungen
angeknüpft und ſeitens des Reichskommiſſars Majors Wißmann
iſt der Wali von Sagdani ein den Dentſchen ſehr ergebener vor
nehmer und gewandter Araber dorthin abgeſandt worden um die
arabiſchen Führer zu Verhandlungen nach Zanzibar zu bringen
Jn Kilwa ſind unter den Arabern ſelbſt Streitigkeiten ausgebrochen
ein Theil derſelben will keinen Kampf mit den Deutſchen Major
Wißmaun und Major Liebert begeben ſich morgen zu einer
Beſichtigung mittels Dampfer nach Kilwa Major Liebert reiſt
am 2 April von Zanzibar nach Berlin zurück Die Rückreiſe
des Major Liebert iſt inzwiſchen erfolgt Anm d Red Die
neuen Truppen Wißmanns in Stärke von 600 Mann treffen
etwa am 30 März auf einem Dampfer des Khedive hier ein
Hier werden überall ſehr abfällige Urtheile über Stanley laut

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Billets welche er zuerſt erbrach enthielten nur

gleichgiltige Dinge aber das letzte Schreiben das ihm in
die Hand fiel war deſto mehr geeignet ihn im höchſten

rade zu erregen Es war ein Brief ohne Unterſchrift
und er enthielt in dürren Worten die Mittheilung daß die
Komteſſe Elſa Holzhauſen die Abſicht habe an dieſem
Abend dem Profeſſor Herbert Dernberg in ſeinem Atelier
einen Beſuch zu machen und zwar auf Grund einer Auf
forderung welche ihr derſelbe am Morgen brieflich habe zu
kommen laſſen Der Herr Graf möge ſich nur um ſechs
Uhr in jenes Atelier begeben wenn er eine Beſtätigung da
für erhalten wolle Der General las das verdächtigende

chreiben zum zweiten Mal ehe er ganz ſicher war daß er
wirklich recht geſehen habe Dann ſchleuderte er es wüthend
auf den Tiſch und machte eine Bewegung als ob er von
ſeinem Seſſel aufſpringen wollte aber der heftige Schmerz
in dem kranken Bein erinnerte ihn ſehr fühlbar an ſeine
Hilfloſigkeit Aechzend fiel er auf den Stuhl zurück und
ſetzte die Tiſchglocke mit ſolcher Heftigkeit in Bewegung
daß der erſchrockene Diener mit entſetzensbleichem Geſicht
hereinſtürzte in der Meinung ſeinem Herrn müſſe etwas
Fürchterliches zugeſtoßen ſein Das dunkelrothe Geſicht des

rafen mußte ihn darin nur beſtärken aber als er beſorgt
zu ihm hintreten wollte wies ihn der General mit einer
ger ſhen Handbewegung zurück und herrſchte ihm ent

gen

Sagen Sie der Komteſſe daß ich ſie auf der Stelle
zu ſprechen wünſche es beträfe eine ernſte Sache
9 vaerlegen blieb der Diener ſtehen und ſchaute zu

oden

Excellenz wollen gütigſt verzeihen aber die gnädigſte
Komteſſe hat ſoeben das Haus verlaſſen

Der Graf murmelte etwas Unverſtändliches
Bart und fragte

Hat ſich meine Tochter des Wagens bedient
Zu Befehl nein Excellenz
Und ſie hat auch nichts über die Zeit ihrer Rückkehr

hinterlaſſen
Der Diener mußte dieſelbe verneinende Antwort geben

und der Graf ſchwieg für einige Sekunden ſtill als ſei er
unſchlüſſig was er nun zu thun habe Ein Blick auf die
Uhr über dem Schreibtiſche ſagte ihm daß nur noch eine
Viertelſtunde an jener in dem Briefe angegebenen Zeit fehlte
und daß ſomit keine Minute mehr verloren werden durfte
wenn überhaupt etwas geſchehen ſollte

Jſt mein Sohn ſchon nach Hauſe zurückgekehrt fragte
er den Diener und als die Erwiderung bejahend ausfiel
gab er ihm den Befehl den jungen Grafen ſchleunigſt zu
einer wichtigen Unterredung herzubitten

Gleich darauf klirrte Egons Sporenſchritt im Vor
zimmer und mit ſeinem unbefangenſten und heiterſten Ge
ſicht trat er in das Kabinet des Vaters ein Schweigend
reichte ihm der Generallieutenant den verhängnißvollen
Brief welchen der junge Offizier flüchtig durchlas und dann
mit einem Achſelzucken wieder auf den Tiſch legte

Und was ſagſt Du dazu fragte der Graf indem er
ihn unter ſeinen buſchigen weißen Augenbrauen ſcharf an
blickte Dieſer Brief iſt ohne Zweifel eine Niederträchtig
keit und eine Verleumdung nicht wahr

Eine Niederträchtigkeit gewiß ob auch eine Ver
leumdung wage ich nicht zu entſcheiden entgegnete Egon
ziemlich gleichmüthig Jedenfalls erinnere ich mich ſie
heute Morgen beim Empfang eines Briefes beobachtet zu
haben der ihr gewiß nicht gleichgiltig war Es kann ja
allerdings eine ganz unbedeutende Sache betroffen haben

in den

welche ihr einer Mittheilung an uns nicht werth erſchien
ebenſo gut kann er aber auch die in dieſem abſchenlichen
anonymen Briefe erwähnte Einladung überbracht haben
Das Einfachſte wäre wohl ſie ſelbſt darum zu befragen

Ja wenn ſie darauf gewartet hätte brummte der
alte Graf Soeben erfahre ich daß ſie ſich zu Fuß und
ohne Mittheilung über Ziel und Zweck ihres Ausganges
aus dem Hauſe begeben habe

Das wäre allerdings eine Beſtätigung mehr Aber
einige Vorſicht dürfte doch wohl geboten ſein ehe man den
Mittheilungen dieſes feigen Briefſchreibers in allen Stücken
Glauben ſchenkt

Was ſoll ich aber thun um die Wahrhaftigkeit ſeiner
Behauptung zu erproben Ich vermag mich nicht von der
Stelle zu rühren und es bleiben nur noch einige Minuten
wenn ſie auf friſcher That ertappt werdeu ſoll

Jch denke es kann nicht zweifelhaft ſein was geſchehen
ſoll Jch werde mich ohne Verzug aufmachen und dem
Herrn Profeſſor einen gewiß unerwarteten Beſuch abſtatten
Jch kann das Atelier ohne Mühe noch vor ſechs Uhr er
reichenrAber man wird Dich nicht einlaſſen Wenn dieſe Ver

dächtigung hier auf Wahrheit beruht ſo wird der leichtfer
tige Verführer ſeine Vorkehrungen gewiß mit der nöthiger
Vorſicht getroffen haben

Gleichviel Ich werde mir Einlaß verſchaffen ver
laß Dich darauf Papa Sei es nun mit Güte oder mit
Gewalt Du ſollſt mit meiner Vertretung wohl zufrieden
ſein Glücklicherweiſe iſt es ja auch noch nicht ausgemacht
daß dieſer Brief auch nur ein Fünkchen Wahrheit ent
hält

J Grunde zweifelte jedoch der junge Graf ebenſowenig
als der Generallieutenant an der Wahrheit der behaupteten
Thatſache Elſas jähes Erröthen und ihre Verlegenheit
beim Empfang des Billets am heutigen Morgen waren gar
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Die Begleiter Stanl ys ſelbſt ſollen ſich ſehr abfällig über ig über ihngeäußert haben Unter dem heutigen Darum erläßt Major Wiß
mann die offizielle Verfügung durch welche der Küſtenſtrich vom
Rufidſchi bis zum Rovuma in Kriegszuſtand erklärt wird

Königsberg i Pr 14 April Das hieſige franzö
Fiſche Vizekonſulat iſt auf gehoben und die Zuſtändigkeit
des Konſulats Danzig auf Königsberg ausgedehnt worden

Breslau 14 April Der Breslauer Zeitung zufolge iſt
die Einfuhr lebender ungariſcher Schweine in das
Schlachthaus zu Ratibor genehmigt

Wiesbaden 14 April Erzherzog Franz Salvator
iſt heute Mittag nach zwölftägigem Aufenthalt nach Wien zurück
gereiſt Die Kaiſerin von Oeſterreich reiſt mit der Erz
herzogin Valerie am 30 April nach Schloß Lainz bei Wien
bleibt dort vier Wochen nimmt dann einen vierzehntägigen Auf
enthalt in Jſchl reiſt am 15 Juni nach Gaſtein und kehrt nach
vierwöchentlichem Aufenthalt nach Jſchl zurück wo bekanntlich am
38 Juli die Hochzeit Valeries ſtattfindet

OeſterreichUngarn
Wien 14 April Der heute begonnenen Nachkon

ferenz wohnten alle Theilnehmer der erſten Konferenz bis auf den
abweſenden Fürſten Schönburg bei Die Regierung trat in die

Berathung mit voller Ausgleichsfreundlichkeit ein gleichwohl wirkt
die verſchärfte Lage in Böhmen auch auf die Wiener Berathungen
zurück ſo daß bei dem heute verhandelten Landesſchulrath und
Landeskultusrath einige Schwierigkeiten auftauchten Heute Abend
findet die zweite Berathung ſtatt worin die Minderheitsſchulen
vorgenommen werden ſollen Falls morgen die in Ausſicht ge
nommenen abermaligen zwei Berathungen noch keinen Abſchluß
ergeben ſoll auch Mittwoch noch eine Sitzung ſtattfinden Die

Verhandlungen werden abermals vertraulich geführt nur kurze
Bulletins werden offiziell publizirt ſowie zum Schluſſe eine zu
ſammenfaſſende Darſtellung wie nach der erſten Konferenz im
Januar

Jtalien
Rom 14 April Wir berichteten ſchon in voriger Nummer

kurz über eine turbulente Arbeiter Verſammlung welche
geſtern in Rom ſtattfand Das Bureau Herold verbreitet dar
über noch folgendes Nähere Die Theilnehmer an dem Meeting
wurden zu friedlichem Auseinandergehen bewogen Alles ſchien
gut zu verlaufen als plötzlich einige Arbeiter zu einem Angriff
auf das Finanzminiſterium aufforderten Sogleich wurden
ein Bataillon Artillerie und zwei Kompagnieen Gendarmerie auf
die Straßen verlegt Der Kavallerie gelang es ohne von den
Waffen Gebrauch zu machen die Arbeiter zum Auseinandergehen
zu veranlaſſen zehn Verhaftungen wurden vorgenommen
Mehrere Redner waren betrunken

Der Schweizer Bundesrath hat betreffs des Simplon
der italieniſchen Regierung mitgetheilt er werde ungeſä t die
Herſtellung von Plänen für den Bau eines Simplontunnels
anordnen und dieſelben ſpäter der italieniſchen Regierung behufs
Fortſetzung der Verhandlungen vorlegen

Spanien und Portugal
Liſſabon 14 April Prinz Heinrich von Preußen iſt

heute hier an Land gekommen und begab ſich ſofort zu Wagen in
das königliche Palais woſelbſt der Prinz von dem König
Carlos erwartet wurde Der König und der Prinz fuhren nach
einiger Zeit in offenem Wagen nach dem Hippodrom und wohnten
daſelbſt einem Pferdewettrennen bei Die hohen Herrſchaften wer
den auch in Begleitung des Arbeitsminiſters ein Stiergefecht in
Cintra anſehen Abends findet ein Feſteſſen im Familienkreiſe
des Königs im Palais ſtatt Prinz Heinrich wohnt im königlichen
Palais Das Neceſſidades

England
London 14 April Mackinnon der Vorſitzende der

britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erklärte in einem Privatgeſpräch
die Geſellſchaft plane Stanley von Neuem nach Afrika zu
ſchicken Diesmal ſolle ſeine Miſſion nicht Emin s Rettung
ſondern Emin s und ſeiner Wirkſamkeit Vernichtung ſein
Das Geld welches zur Ausführung dieſes Planes gehört ſoll
ſchon bereit liegen

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus
Mozambique haben die Portugieſen eine große bewaff
nete Expedition unter Mitnahme vou Artillerie den Shire
fuß nan unternommen ein Angriff auf Mponda ſoll beabſich
igt ſein

Die Times meldet aus Zanzibar Hier verlautet auf
ausdrückliches Verlangen der deutſchen Regierung habe der Sultan

die Abtretung der Jnſeln Manda und Patta an die oſtafri
kaniſche Geſellſchaft widerrufen

zu bedenkliche Zeugen gegen ſie und es war ſchlimm daß
Vater und Sohn dieſen an und für ſich ja nur unbedeuten
den Umſtand gleichzeitig wahrgenommen hatten

Noch niemals hatte der General ſeine Krankheit und
ſeine Unfähigkeit ſich zu bewegen ſo aufrichtig verwünſcht
als in dieſer Stunde Die quälende Ungewißheit über die
Enthüllungen welche ihm bevorſtanden und die entſetzliche
Vorſtellung daß durch einen geradezu unbegreiflich leicht
fertigen Schritt ſeiner Tochter die Ehre ſeines alten makel
loſen Namens nun wirklich unheilbar verletzt ſein könnte
brachten ihn in ſeiner Ohnmacht und gezwungenen Unthätig
keit faſt zur Verzwefflung Er ſchaute in jeder Minute
wohl zwanzig Mal auf die Uhr und der Diener welcherihn aus reſpettvoller Entfernung ängſtlich beobachtete ſah

mit wachſender Beſorgniß wie ſeine Geſichtsfarbe immer
dunkler wurde und die Adern auf ſeiner Stirn immer be
drohlicher anſchwollen Es ſah aus als ſollte der voll
blütige alte Herr mit jedem Augenblick vou einem Schlag
anfall heimgeſucht werden und der Diener war ſogar nahe
daran in aller Stille nach dem Hausarzte der gräflichen
Familie zu ſenden

Unterdeſſen war die Stimmung derjenigen welche
ohne es zu ahnen die Urſache dieſer Erregung geworden
war kaum eine glücklichere als die ihres Vaters ährend
des ganzen Tages von einer unſäglichen Angſt gequält daß
ihr kühnes Vorhaben dennoch einen unglücklichen Ausgang
nehmen könne ohne daß ſie das Opfer eines Betruges ge
wordeu ſein möchte hatte ſie bis zum letzten Augenblick noch
immer in ihrem Entſchluſſe geſchwankt Aber als die entſchei
dende Stunde herangekommen war hatte ſie doch ohne Zögern
ihren bedeutſamen Weg angetreten Jn einen einfachen Mantel
gehüllt deſſen Kapuze ſich über den Kopf ziehenließ und ſchwer
machte die darunter befindliche Perſönlichkeit zu erkennen
huſchte ſie ſcheu und eilig im Schatten der Häuſer durch die
wenigen Straßen welche das Atelier des Malers von dem
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Arbeiter Bewegnungen

Verlin 14 April Kaiſer Wilhelm hat den Wunſch
geäußert daß die Polizei den Kundgebungen am 1 Mai

l

ein Hinderniß entgegenſtellen möge der Kaiſer hält die
ſelben für unſchädlich und ſollen dieſelben nicht durch etwaige Rei
bereien an größerer Bedeutung gewinnen

Kiel 14 April Jn einer am Sonntag ſtattgehabten von
ca 500 aus geſperrten Arbeitern der Germania Werft
beſuchten Verſammlung wurde einſtimmig eine Reſolution ange
nommen dahingehend aus zuharren und die Arbeit nicht früher
aufzunehmen als bis die Lohnerhöhung der Ueberſtunden ſeitens
der Werft bewilligt worden Die vereinigten Maſchinenbauer und
Tiſchler Kiels unterſtützen die entlaſſenen Werftarbeiter Ein
Theil derſelben ca 100 hat auf der Kaiſerlichen Werft und dem
Torpedodepot in Friedrichsort Arbeit gefunden

Beuthen 14 April Trotzdem die Forderungen acht
ſtündiger Arbeitszeit und höherer Löhne abgelehnt worden ſind
iſt doch die geſammte Vele der Grube Wildenſteinſegen
wieder angefahren ie Geſammtbelegſchaft der Graf
Henckel Donnersmarkſchen Radzionkan Grube iſt dagegen

wegen verweigerter Achtſtundenſchicht und Lohnerhöhung aus
ſtändig Die Verwaltung verkündete den Strikenden für den
Fall des Nichtanfahrens die ſofortige Entlaſſung

Köln 14 April Der Köln Volksztg wird aus Saarlouis
gemeldet Eine Bergarbeiter Verſammlung beſchloß am 1 Mai
nicht zu feiern weil das Feiern ſich als ſozialdemokratiſche
Demonſtration charakteriſiren würde Am 30 April ſoll
dagegen eine allgemeine Bergarbeiter Verſammlung ſtatt
finden und für Bergleute achtſtündige für Berghandwerker
zehnſtündige Schicht gefordert werden

Greiz 14 April Die bedeutendſte hieſige Wollwaaren
Firma Friedrich Arnold giebt durch Anſchlag in ihren Fabrik
Etabliſſements bekannt daß von heute ab die Arbeitszeit von
12 auf 10 Stunden täglich herabgeſetzt iſt

Wien 14 April Der Maurerſtrike iſt beendet ob
gleich die Maurermeiſter die Forderungen der Gehilfen noch nicht
bewilligt haben iſt heute auf ſämmtlichen Bauplätzen die Arbeit
wieder aufgenommen Die meiſten großen Modeſalons be
ginnen heute eine Gegenſtrike ſie ſchließen ihre Ateliers und
nehmen keine neuen Beſtellungen mehr an die in Arbeit befind
lichen Stücke werden durch Mädchen fertig gearbeitet zu deren
Schutz gegen die ſtrikenden Gehilfen die Modeſalons die Polizei
angerufen haben Die katholiſchen Geſellenvereine deren Mit
glieder ungefähr 15,000 zählen haben beſchloſſen am 1 Mai

b gewöhnlich zu arbeiten und jedweder Kundgebung fern zu
eiben

Die Regierung geſtattet alle Kundgebungen am 1 Mai
ſo lange ſich dieſelben im Rahmen der Geſetze bewegen Gegen
Ausſchreitungen ſind die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen
worden

Peſt 13 April Zweihundert Mitglieder des Schrift
ſetzer und Druckervereins haben beſchloſſen ſich der Bewe
gung für die Feier des 1 Mai anzuſchließen und die Herausgeber
der hauptſtädtiſchen Zeitungen zu erſuchen am 2 Mai keine
Blätter erſcheinen zu laſſen

Prag 13 April Jn einer heutigen Verſammlung be
ſchloſſen die Maurergeſellen ſich an der Feier des 1 Mai
nur dann zu betheiligen wenn dies von den Arbeitgebern bewil
ligt würde

Prag 14 April Eine Abordnung von Reichenberger
Induſtriellen verlangte vom böhmiſchen Statthalter die Bereit
haltung von Kavallerie für den Reichenberger Bezirk
e anläßlich des 1 Mai dort Ausſchreitungen zu befürchten

eien

Brüſſel 14 April Morgen findet ein Miniſterrath
unter Vorſitz des Königs ſtatt wegen Maßnahmen betreffs der
Arbeiterkundgebung am 1 Mai

v Stadtverordneten Sitzung
Halle 14 April

Der erſte Punkt der ſehr umfangreichen Tagesordnung betraf die
Genehmigung einer vom Magiſtrat gewünſchten Abänderung des öſt
lichen Bebauungsplanes Der Magiſtrat hatte ſich zu dieſer theils durch
die Nothwendigkeit das ganze Bebauungsland nach der Stadt hin zu
entwäſſern nachdem ſich die früher mit in Ausſicht genommene Vor
fluth nach der Reide als nicht durchführbar erwieſen hat theils durch
die Folgen welche die beabſichtigte Verlängerung der rn der
Berlinerſtraße über die Geleiſe des Centralgüterbahnhofs nach Oſten
hin für die Lage und Höhe der angrenzenden projektirten Straßen nach
ſich zieht genöthigt geſehen Um nun ſicher zu ſein daß einer der
weſentlichſten von ihm beabſichtigten Aenderungsvorſchläge die Zu
ſtimmung der Verſammlung finden werde namentlich aber um ſchon
jetzt mit der Kanaliſirung der Straße B vorgehen zu können welche
alle Adjacenten ſchon vor dem Grunderwerb geſtatten wollen Herr

gräflichen Hauſe trennten Das Herz klopfte ihr faſt zum
Zerſpringen als ſie die Glocke der verſchloſſenen Hausthür
zog und ſie bebte zuſammen wie eine überführte Sünderin
als der ſchrille Klang derſelben an ihr Ohr ſchlug

Ein Dienſtmädchen öffnete ihr und ſchaute ihr als ſie
zitternd eine kaum verſtändliche Frage nach dem Profeſſor
vorgebracht hatte mit der dummen Dreiſtigkeit die ſolchen
Perſonen häufig eigen zu ſein pflegt ins Geſicht

Der Herr Profeſſor iſt wohl eigentlich nicht da
meinte ſie aber es iſt wohl möglich daß er in jedem
Augenblick kommt Es wird ihm gewiß ſehr lieb ſein
wenn Sie ihn im Atelier erwarten wollen Sie finden da
ja auch Geſellſchaft Das Fräulein iſt gerade um dieſe
Zeit immer ganz allein

Die Komteſſe fühlte plötzlich einen heftigen körper
lichen Schmerz in der Bruſt als ſei ſie von einem Dolch
ſtich getroffen worden und der Schrecken raubte ihr faſt
den Athem

Das Fräulein ſagen Sie Jch werde in des Pro
feſſors Atelier eine Dame treffen

Nun ja das Fräulein Helene ſeine Freundin die wir
alle mit ſo großer Mühe herausgepflegt haben und die nun
ſchon wieder eine recht hübſche und anſehnliche junge Dame
geworden iſt Sie iſt ſo liebenswürdig und weiß ſo nett
zu plaudern daß Sie gewiß keine r in in ihrer Ge
ſellſchaft haben werden Aber mein Gott was iſt Jhnen
denn Sie ſind doch nicht etwa auch unwohl Das könnte
uns gerade fehlen

Die Frage war eine ſehr berechtigte geweſen denn Kom
teſſe Elſa hatte ſich todtenbleich an den Thürpfoſten gelehnt
Alles Blut ſtrömte ihr zum Herzen ſie fühlte eine Anwand
lung von Schwindel und eine Laſt gleich einem Alpdruck
auf der Bruſt Mit übermenſchlicher nur hielt
ſie ſich aufrecht und nur die ungeſchickte taktloſe Frage der
Dienerin war es vor allem die ſie zum Aufgebot ihrer

Mauermeiſter Friedrich aber nur dann wenn die Verſchmälerung der
Straße B von 20 auf 18 m feſtgeſtellt werde beantragte derſelbe
daß die Verſammlung ſich ſchon jetzt darüber ſchlüſſig mache die Stra
ßen B C D ſtatt der bisher angenommenen Breite von 20 m mit
einer ſolchen von 18 zu bemeſſen die Verſchmälerung der beiden letz
teren iſt nur eine nothwendige fast der Breitenabänderung der erſte
ren ferner den nördlichſten Abſchnitt der Straße B ſowie die nord
weſtliche Hälfte der Straße C zu verſchieben Wenn auch ungern ſo
wolle er doch um möglichſt ſchnell freie Verfügung über die Straße B
zu erhalten die bekanntlich nach der Delitzſcherſtraße den Zadtmugan
z dem Schlachthof bildet dem Verhalten des Herrn Friedrich gegen

ber nachgeben und keine anderen Schritte die allerdings ſicherlich zu
Gunſten der Stadt ausfallen würden thun zumal auch eine Breite von
18 m genügen dürfte Eine Verzögerung des Ausbaues der Straße
hemme nur den Beginn des Baues des ſo dringend nöthigen Schlacht
hofes Die Baukommiſſion hatte ſich dieſen J des Magi
ſtrats nicht anſchließen können und beantragte für die Straßen B und
O die früher beſchloſſene Breite beizubehalten die Straße D auf 18 m
zu bemeſſen die bei B und C gewünſchten Verſchiebungen zuzugeſtehen
Sei einerſeits bei Straße B die größere Breite nothwendig und dürften
wegen der Weigerung eines Intereſſenten Beſchlüſſe der Verſammlung
nicht ohne Weiteres abgeändert werden ſo würde andererſeits das
event gegen Herrn Friedrich einzuleitende Verfahren nicht ſo lange Zeit
in Anſpruch nehmen daß der Bau des Schlachthofes eine Ver
zögerung erlitte ſchließlich habe es mit dem Beginn des Baues
auch noch gute Weile Dieſe Auffaſſung theilte die Verſammlung
und wurde nach den Anträgen der Baukommiſſion beſchloſſen
Für das Grundſtück alte Promenade 28 würde eine Eckverbrechung
von 2 m Schenkellänge genehmigt Nachdem ſich die neue Einrich
tung am ger pro v S Abhilfe der üblen Gerüche gut bewährt
hatte ſtellten die Herren Stadtverordneten Welſch und Genoſſen den
Antrag in aller möglichſten Kürze eine gleiche Vorrichtung am Aus
fluß des Moritzthor Kanals anbringen zu laſſen Jn Folge
der Aeußerung der Baukommiſſion daß an dieſer Stelle eine ſolche
nicht ſo leicht durchführbar ſei wie an jener vielmehr wegen lokale
Schwierigkeiten erſt Prüfungen angeſtellt werden müßten wurde der
Gegenſtand vertagt Eine Vertagung erfuhren auch die Vorlagen
betreffend Fgtſctung einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörm
litzerſtraße Bericht über die letzte ren des Königſtraßenkanals
Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der Angelegen
heit wegen des Binnenkanals zwiſchen Mauer und Gommergaſſe Feſt
ſetzung der Baufluchtlinie für das Grundſtück gr Steinſtraße 8 an der
Feegg in der Barfüßerſtraße und der Eckverbrechungen für gr Stein
traße 69 und 70 Verkauf ſtädtiſchen Landes am kl Berlin Eckver
brechung für das Grundſtück am Kirchthor Nr 1 und Genehmigung
eines Abkommens Aenderung der Fluchtlinie für das Grundſtück
Schmeerſtraße 31 Ausbaubedingungen für einen Theil der Hagenſtraße
und des Franzoſenweges Der Verkauf eines Theiles alten
Parallelweges an der Merſeburgerſtraße an die Firma F Zimmer
mann und Co hier zum Preiſe von 3170 Mk fand Genehmigung
unter Berückſichtigung zweier von Referenten Herrn Juſtizrath Schlieck
mann zu den Verkaufs bedingungen vorgeſchlagenen Zuſätze Jn An
betracht deſſen daß das Amt ves Direktors des ſtädtiſchen Feuerlöſch
weſens zur Zeit als Ehrenamt von Herrn Stadtbauinſpektor Rückert
verwaltet wird die Verwaltung dieſes Amtes aber beſonderen Aufwand
an Garderobe pp erfordert auch Leben und Geſundheit des Amts
inhabers gefährden kann war von den Herren Stadtverordneten Brü
necke und Genoſſen der Antrag eingebracht worden dem Stadtbau
inſpektor Rückert für Wahrnehmung der Leitung des
ſtädtiſchen Feuerlöſchweſens eine Funktionszulage zu gewähren
Die Verſammlung erſuchte den Magiſtrat ihr demnächſt eine diesbe
e Vorlage zu machen An Stelle des verſtorbenen Stadtver
ordneten Herrn Simon der mehreren Kommiſſionen angehört hatte
wurden auf Vorſchlag gewählt in die Deputation für die Verwaltung
der Straßenbeſprengung Herr Prof Harnack in die Kommiſſion zur
Verwaltung der ſtädtiſchen Kunſtſammlung Herr Baumeiſter Knoch
in die Verſchönerungs Kommiſſion Herr Roſch in die Petitions
Kommiſſion Herr Fabrikant Kober in die Theater Kommiſſion Herr
Rentier Koch in die Kommiſſion zur Einſchätzung der klaſſifizirten
Einkommenſteuer Herr Rentier Colla Ein Monitum gegen die
Tageblattskaſſen Rechnung pro 1888 wurde erledigt Das
Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hatte bei den ſtädtiſchen
Behörden beantragt der Gasanſtalt die zum Neu bau nöthigen Mittelſoweit ſie nicht ſchon vorhanden ſind aus der Kämmereikaſſe gegen

eine entſprechende Verzinſung zur Verfügung zu ſtellen Gebraucht
werden vorausſichtlich noch 375 000 Mk Der Magiſtrat hatte be
ſchloſſen dieſem Antrage gegen eine Verzinſung von 4 Prozent und
eine jährliche Amortiſation von 1 bis 5 Prozent ſtattzugeben Die
eventuelle Amortiſation von 5 Prozent ſollte nicht überſchritten werden
Die Verſammlung trat dem Beſchluſſe bei berückſichtigte aber auch den
Vorſchlag der Finanzkommiſſion daß die Amortiſation nicht auf 5 Pro
zent beſchränkt bleiben ſolle Zum Gymnaſial Etat pro 1889 90
wurden 60 Mk nachbewilligt Der Terrain Erwerb von den
Grundſtücken Fleiſchergaſſe 24 und gr Klausſtraße 19 wurde genehmigt
Bei erſterem waren zur Fleiſchergaſſe ca 9 qm zur gr Wallſtraße
ca 7 qm Vorland abzutreten von letzterer Straße ca 1 qm zu er
werben Entſchädigung 50 Mk pro qm bei letzterem an der Dom
gaſſe 7 qm an der gr Klausſtr 1 qm abzutreten von der Domgaſſe
1 qm Terrain zu erwerben Entſchädigung 70 Mk Der Erwerb war in
beiden Fällen der Entſchädigung gleich normirt Der für die Gommer
gaſſe vorgeſchlagenen Fluchtlinien Regulirung ſtimmte man zu
genehmigt wurde dabei eine kleine Abänderung welche die Baukom
miſſion für gerathen erachtet Jn Sachen der Feſtſetzung einer
Baufluchtkinie für die Südſeite der Wieſenſtraße wurde
der Magiſtrat um eine neue Vorlage erſucht da man hierbei nach An
ſicht der Baukommiſſion doch darauf achten ſolle daß der Erſparniſſe
wegen kein Terrainankauf ſeitens der Stadt nöthig wird ſondern nur

ganzen Selbſtbeherrſchung anſtachelte und ſie in Wahrheit
ſchon nach wenigen Sekunden wieder Gewalt über ihr
Aeußeres gewinnen ließ

Nur der unſäglich traurige Ausdruck ihrer ſchönen Augen
und die tödtliche Bläſſe ihrer Wangen ad Zeugniß für
den Schmerz der in ihrem Herzen wühlte in Worten und
Haltung aber war ſie ſoge wieder die vornehme Dame
welche jede vertrauliche Aeußerung eines Dienſtmädchens
unbedingt zurückweiſen mußte und welche der Dienerin
nichts von dem Zuſtande ihres Herzens verrathen durfte
Ohne eine weitere Frage nach der Perſönlichkeit jener
Dame oder nach den Umſtänden unter denen ſie von dem
Maler ins Haus gebracht worden ſei an das Mädchen zu
richten erklärte ſie demſelben den Profeſſor erwarten und

ſt bei ſeiner Freundin in dem Atelier anmelden zu
wollen

eſten Schrittes ging ſie durch den kleinen Garten
welcher zwiſchen dem Atelier und dem Vorderhauſe lag Sie
wollte ſich mit eigenen Augen von der Größe der Erbärm
lichkeit des ſchmählichen Verraths überzeugen der an ihr
verübt worden war um dann das Band welches ſie im
Geheimen noch immer und ihrer thörichten Meinung
nach noch feſter als zuvor mit dem Profeſſor verknüpft
hatte für immer zu zerreißen Wenige Augenblicke nur
wollte ſie ſich an dieſer Stätte aufhalten nur ſo lange
als nöthig ſein würde jene verworfene rn von
Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen welche ſchon nach
ſo wenigen Tagen oder Wochen einer vorübergehenden
Trennung in dem vergen des Profeſſors ihren ſage hatte
einnehmen können Mußte ſie ſich nicht in tiefſter Seele
ſchämen jemals die Liebe eines Mannes erwidert zur
welcher ſo unwürdig und erbärmlich handeln konnte Mußte
ſie nicht ihrem Vater dankbar ſein für die Hinderniſſe
welche er ihrer Verbindung in den Weg gelegt hatte und
dem Schickſal für die grauſame aber doch heilſame Em
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Nr 88 Mittwoch
ein LandAustauſch vor ſich ginge Für das Grundſtück Marienbibliothek war an der Ecke Makl Nearkltitche eine Eg
ve rbrechung von 3 m Schenkellänge feſtgeſtellt worden Der Ge
meindeKirchenrath zu U L Frauen hatte gebeten dieſe Eckverbrechung
auf 2,7 m zu vermindern und wurde nun ſeitens des Magiſtrats dieſer
Wunſch befürwortet mit dem Bemerken daß er ſich zu dieſer Vorlage
nicht entſchloſſen haben würde h ſeiner Ueberzeugung nach 2,7 mgenügend ſeien wenn nicht ſchon die ganzen Projekte mit dieſem Maße

aufgeſtellt wären das wie nachträglich übrigens bekannt geworden von
den betreffenden Architekten irrthümlich von vornherein als geltend an
genommen ſei Die Baukommiſſion hatte die Sache als Prinzi
pienfrage angeſehen und das Anſuchen abgelehnt da wenn der Ge
meinde geſtattet werde willkürlich an der ihr beim Bau vorgeſchriebenen
Eckverbrechung etwas zu ändern es doch gewiß auch jedem Privatmann
erlaubt ſein dürfte die ihm von der ſtädtiſchen Behörde auferlegten

n unbeachtet zu laſſen Dieſe ablehnende Stellung nahm
auch mit einer Stimme dagegen die Verſammlung ein Durch
den Neubau des Grundſtücks Geiſtſtraße 18/19 dem Kauf
mann G Graßhoff gehörig ſind behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten
Baufluchtlinie 4,24 qm Straßenterrain in Anſpruch genommen worden
G hat ſich bereit erklärt das Land der Stadt mit 145 Mk pro qm
zu entſchädigen Es iſt dies derſelbe Einheitspreis welchen die Stadt
dem G für abgetretenes Terrain von ſeinen Grundſtücken Geiſtſtraße
34 und 52 gewährt hat Die Verſammlung war mit dem Gebote das
dem Magiſtrat annehmbar erſchienen einverſtanden Eine
Petition des zweiten communalen Wahlbezirksvereins in Sachen
der Durchführung der Land wehrſtraße durch den Leipziger
platzwurde abgelehnt nachdem ſich die Verſammlung für einen Vermit
telungsvorſchlag der Petitionskommiſſion durch den nichts neues geſchaffen
die Verhältniſſe für die Franckeſtraße vielmehr nach Anſicht des
Magiſtrats verſchlechtert für die Landwehrſtraße kein Gewinn erzielt
werde nicht hatte erwärmen können Als dringend wurden noch
zwei nachträglich eingegangene Angelegenheiten erledigt Bewilligung
der Mittel zur Herſtellung einer Pendelfähre zur Verbindung der
Ziegelwieſe mit der Peißnitz und Ankauf eines Terrainſtreifens für
die Gasanſtalt Der Magiſtrat iſt wegen Anlage einer derartigen
Fähre bei der Regierung bereits vorſtellig geworden und dürfte die

nicht verſagt werden Sollte ſich bei eventuellen Ver
ſuchen eine Pendelfähre nicht bewähren ſo ſoll eine gewöhnliche Fähre
gewählt werden Dieſelbe würde je 50 bis 60 Leute faſſen und ſind
die Koſten auf 3000 Mk berechnet Da die Einrichtung als nöthig für
den Verkehr angeſehen ward ſo hatte man gegen die Vorlage nichts
einzuwenden doch hielt man es für zweckmäßig daß bei gedachten
Verſuchen c die Baukommiſſion zugezogen werde Der Erwerb des
vorgenannten Terrains durch die Gasanſtalt das an die Grün
ſtraße ſtößt dürfte 20 bis 22000 Mark erfordern Die Geneh
migung dazu wurde ausgeſprochen

In der geſchloſſenen Sitzung wurde der Antrag auf Begebung
von I Millionen Mark der 6 Millionen Anleihe abgelehnt da die
zur Erlangung der von Offerten in die engere Concurrenz gezogenen
Firmen zu niedrige Gebote ſo die Firmen Landauer in Berlin nur
98 die hieſigen Bankfirmen gar nur 97,85 gemacht hatten

Lokales
Halle 15 April

Auf der Durchreiſe Mit dem fahrplanmäßigen Berlin
Frankfurter Schnellzuge paſſirte geſtern Abend 11 Uhr in zwei eigenen
Salonwagen die Kaiſerin Friedrich nebſt ihren Töchtern auf
der Reiſe nach Homburg unſeren Bahnhof

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine hielt
geſtern eine Verſammlung ab Zunächſt ſprach Herr Lehrer Sand
berg aus Berlin über den Auf und Niedergang der Familie Napoleon Redner verſtand es bie Charaktereigenſchaften der Napoleonen

und ihre ſich daraus ergebenden Erfolge reſp Mißerfolge klar und
verſtändlich zu ſchildern Das Referat in Sachen der Stellung
der deutſchen Gewerkvereine zur Feier des 1 Mai hatten die Herren
Hoppe und Findeiſen übernommen Beide ſtimmten darin über
ein daß eine Feier des 1 Mai behufs Agitation für den 8ſtündigen
Arbeitstag zwecklos und verfehlt ſei abgeſehen davon daß ein ſo de
monſtratives Vorgehen gegen die Prinzipien der Gewerkvereine verſtoße
Nach lebhafter Debatte bei welcher ſich ſämmtliche Redner mit den
Ausführungen der beiden Referenten einverſtanden erklärten fand eine
eingebrachte Reſolution Annahme in welcher entſchieden erklärt wird
ſich an der Feier des 1 Mai in keiner Weiſe zu betheiligen
weder durch Ruhenlaſſen der Arbeit noch auch nur durch abendliche
Verſammlungen Die Frage der Stellung zur S8ſtündigen Arbeitszeit
ſelbſt ſoll auf einer ſpäteren Verſammlung Erledigung finden

Einweihung der Mädchenſchule Geſtern fand in dem ge
meinſamen Feſtſaale der Doppel Bürgerſchule an der Olearius und
Dreyhauptſtraße die Einweihung der neubezogenen Mädchenſchule
ſtatt Der Feier wohnten der Magiſtrat Mitglieder der Stadtver
ordnetenverſammlung die Schulkommiſſion das Lehrerkollegium ſowie
Schülerabordnungen der oberen Klaſſen der Bürgerſchule bei Mit
Geſang der beiden erſten Strophen des Liedes Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren wurde die Feier eingeleitet Herr
Stadtſchulrath Dr Krähe richtete an Schüler und Lehrer eine An
ſprache Ein gemiſchter Chor beſtehend aus Schülerinnen Lehrerinnen
und Lehrern ſang den Pſalmen Wie lieblich Herr iſt deine Woh
nung worauf Hr Rektor Steger den ſtädtiſchen Behörden namens
der Lehrer Dank abſtattete für das auf allen Gebieten des Elementar
ſchulweſens bethätigte opferwillige Wohlwollen

b Die Schneider Jnnnug hielt geſtern ihre Quartalverſamm
lung ab Zunächſt erfolgte durch Herrn Lehrer Dietze eine Prüfung
der Jnnungs Fachſchüler Darauf wurden 16 Lehrlinge zu Geſellen
geſprochen und ebenſoviele kontraktlich zur Lehre verpflichtet Weiter
wurde der geſtern erwähnte ablehnende miniſterielle Beſcheid zur Kennt
niß gebracht nach welchem die Nichtmitglieder mit ihrem Antrage auf
Entziehung der Rechte des S 100 e abgewieſen worden find

hüllung welche es ihr heute da es noch Zeit war zu Theil
werden ließ So hatte jener anonyme Briefſſchreiber doch
Recht gehabt und ſie mußte ihm im Stillen Abbitte leiſten
für die Verachtung und den Abſcheu mit welchem ſie in
dieſen Tagen ſeiner gedacht hatte Wahrlich nicht er war
es welcher den Abſcheu und die Verachtung verdient hatte
wenn ſich auch noch immer ihr Herz mit ſeiner ganzen
Kraft dagegen ſträubte zu glauben was ſie doch nicht mehr
bezweifeln durfte
Sie zog den Schleier tief über ihr Geſicht hinab als
ſie ſich der Schwelle des Ateliers näherte Auf ihr zag
haftes Klopfen antwortete von drinnen eine wohlklingende
weibliche Stimme eine Stimme deren Ton ſie trotz
liner Weichheit erſchauern ließ und ihr trotz ſeiner milden
Freundlichkeit das Herz zuſammenſchnürte Wieder zögerte
ſie für einige Sekunden dann aber legte ſie mit feſtem Ent
ſchluß die Hand auf den Griff der Thür und betrat den
hübſch und maleriſch ausgeſtatteten Raum

Ihr Blick fiel auf die ſchlanke Geſtalt des einfach und
ganz in Schwarz gekleideten jungen Mädchens das nun
einerſeits offenbar nicht wenig überraſcht war eine fremde
Dame erſcheinen zu ſehen Trotz der erſtaunlich raſchen
Fortſchritte welche ihre Geneſung machte hatte Helene die
n der Krankheit zurückgebliebene Schwäche noch bei
Weitem nicht überwunden und die Komteſſe Elſa ſah wohl
welche Anſtrengung es ihr verurſachte ſich zu erheben und
ihr einige Schritte entgegen zu gehen
Sie hatte ſich noch eben eingeredet daß ſie das Mädchen
welchem ſie drinnen begegnen würde nur tödtlich haſſen
tönne und jetzt wo ſie demſelben Aug in Auge gegenüber
ſtand wollte ſie doch viel eher eine Neigung des Mitgefühls
und der Theilnahme überkommen als eine ſolche des Ab
ſcheus und des Zornes

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
D Stiftungsfeſt Die Schützengilde zu Giebichen

ſtein feiert am nächſten Sonntag durch ein Preisſchießen auf ihrem
Schießſtande am Galgenberge ihr 42 Stiftungsfeſt

b Die Geſellenſtücks Ausſtellung fand geſtern Abend einen
würdigen Abſchluß Herr Dönitz warf einen Rückblick auf den Verlauf
der früheren Ausſtellungen ſowie der eben beendeten und konnte dabei
als ein erfreuliches Reſultat konſtatiren daß die zur Schau geſtellten
Arbeiten immer mehr eine Selbſtändigkeit bei ihrer Anfertigung durch
blicken ließen und dadurch der Ausſtellung den rechten Werth verliehen
Mit einem Hoch auf den Monarchen ſchloß der Redner Den betref
fenden Lehrlingen wurden dann ſchön ausgeführte mit Cenſuren ver
ſehene Gedenkblätter übermittelt Herr Malermeiſter Zander wies
die jungen Geſellen auf die Jnnungsbeſtrebungen ihre eigene nothwen
dige Weiterfortbildung 2c hin hauptſächlich ſollten ſie ſich den weniger
die berufliche Ausbildung pflegenden ſondern vielmehr die Lohnbe
wegung dirigirenden Fachvereinen nicht anſchließen Die Anſprache
gipfelte in einem Hoch auf das deutſche Handwerk Hierauf wurde die
Ausſtellung für geſchloſſen erklärt Die Prämiirung findet bei einer
ſpäteren Gelegenheit ſtatt Die Ausſtellung ſelbſt war von ca 5000
Perſonen beſucht worden

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat am Sonntag in
unſerer Stadt wohin ſie in letzter Stunde zuſammenberufen worden
war da man in Dresden vergl die Telegramme der geſtrigen Num
mer nicht ungeſtört zu ſein glaubte getagt Sie vermochte ſo mel
det das Leipz Tagebl jedoch betreffs der Kundgebungen am 1 Mai
nicht zu einer Einigung zu ken und beſchloß daher den Arbeitern

eder einzelnen Städte und Gewer
ſie den 1 Mai feiern wollen

D Brückenbau Mit der Verlängerung der neuen
Eiſenbahnbrücke bei Diemitz iſt jetzt begonnen worden

Glücklicher Gewinner Jn der geſtrigen Ziehung der Schloß
freiheit Lotterie iſt auf die Nummer 70 331 ein Gewinn von
10 000 Mark gefallen Das Loos war bei Herrn Cigarrenhändler
Herm Mädicke gr Ulrichſtraße hier gekauft wordnn

Die Leipziger Sänger welche gegenwärtig mit wohlverdientem
Erfolge hier auftreten haben mit geſtern Abend ihre Soireen im Vie
toriaTheater begonnen und zeigen auch dort daß ſie ſowohl auf dem
Gebiete des Geſanges als auch eines geſunden Humors Außerordent
liches zu leiſten vermögen Das der geſtrigen Soiree zu Grunde ge
legte Programm zeichnete ſich wiederum durch gefällige Abwechſelung
und Originalität aus und reicher Beifall lohnte nach jeder Piece die
uns lieb gewordenen Gäſte welche dem gegenüber auch mit Zugaben
nicht kargten Während ſo die Sänger für einen äußerſt genußreichen
Abend ſorgten that die elektriſche Beleuchtung des Theaters nicht ihre
Schuldigkeit Dieſelbe war ſchon beim Beginn der Soiree außer
ordentlich unſtät und flackerte beſtändig auf und nieder bis ſie vor
dem zweiten Theile gänzlich verſagte ſo daß die zahlreich erſchienene
Zuhörerſchaft eine Zeit lang im Halbdunkel verbringen mußte Woran
dieſe Störung der Beleuchtung gelegen konnten wir nicht erfahren

r Vrand Geſtern Nachmittag gegen Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Grundſtück Schützengaſſe 16 gerufen Daſelbſt war

ha in Brand gerathen doch wurde eine weitere Gefahr ſchnell
eſeitigt

h Einen Beinbruch zog ſich geſtern das 4 Jahre alte Töchterchen
des Droſchkenkutſchers L von hier zu Das Kind war von
einem Stuhle herab gefallen
b Zwiſchen die Puffer gerathen Jn der Aktienmalz
fabrik an der Merſeburgerſtraße verunglückte am Sonnabend der
Arbeiter H von hier indem er beim Zuſammenkoppeln zweier Lowrys
zwiſchen die Puffer derſelben gerieth und bedenkliche Quet
ſchungen des Oberkörpers davontrug

h Ein Rauſch und ſeine Folgen Am Sonntag Abend
wurde in der Nähe des Geſundbrunnens ein Mann aufgefunden
deſſen Zuſtand zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gab Da man
bei demſelben eine Schußwaffe und ein zum Theil noch gefülltes
Pulverhorn vorfand nahm man an daß hier ein Selbſtmordverſuch
vorliege und brachte deshalb den Beſinnungsloſen mittelſt Geſchirrs
nach der kgl Klinik Die ärztliche Unterſuchung ergab jedoch keinerlei
Anhaltspunkte für jene Annahme vielmehr ſtellte ſich heraus daß der
vermeintliche Selbſtmordkandidat lediglich durch über
mäßigen Genuß von Alkohol ſich in jenen Zuſtand verſetzt
hatte den der Deutſche mit dem Wörtchen ſelig ſo treffend kenn
zeichnet Wie ſich weiter ergab hatte der Mann auf einem Acker
grundſtücke durch Abgabe von blinden Schüſſen tagsüber die Krähen
verſcheucht und dies langweilige Geſchäft ab und zu mit Fuſel begoſſen
bis er des Guten zu viel gethan Der Trunkenbold wurde nachdem
er ſeinen Bärenrauſch ausgeſchlafen geſtern früh aus der genannten
Anſtalt wieder entlaſſen

Grober Unfug Geſtern Nachmittag verübten in der Geiſt
und Ulrichſtraße drei Arbeiter von Giebichenſtein dadurch groben Un
fug daß ſie die ihnen begegnenden Perſonen vom Trottoir ſtießen
einer ſogar den Hut vom Kopfe ſchlugen Jhre bald erfolgte polizei
liche Verhaftung ſetzte dem Treiben ein Ziel

Ermittelt Als diejenige Perſon welche am 12 d M in der
Krauſenſtraße die in der ſchen Fabrik fortarbeitenden nicht ſtriken
den Arbeiter verhöhnt und ſogar einige geſchlagen hat iſt der arbeits
loſe Keſſelſchmied Sch von hier ermittelt worden Derſelbe gehört
nicht zu den ſtrikenden Arbeitern der genannten Fabrik war über
haupt dort nicht beſchäftigt

Arbeitseinſtellung Laut einer in letzter Nummer enthaltenen
Notiz ſollten geſtern Morgen ca 100 Maurer welche bei dem Baue
der neuen Gas anſtalt beſchäftigt ſind weil ihnen eine Mehrforde
rung nicht bewilligt worden die Arbeit niedergelegt hahen Wie uns
von berufener Seite nun mitgetheilt wird hätten nur die Kalkträ
ger ausgeſetzt infolgedeſſen die Maurer welche mit ihrem a zu
frieden ſeien nicht arbeiten konnten Nach Heranziehung anderer Kalk
träger iſt heute die Arbeit fortgeſetzt worgen

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung über eine Theilung
der Baukommiſſion in eine Kommiſſion für Hochbau

und in eine Kommiſſion für Tiefbau
Sitzung am Mittwoch den 16 April er Nachmittags 6 Uhr in der

Raths Stube
Straßenbahn Kom miſſion

Sitzung am Mittwoch den 16 April er Nachmittags 6 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſter

Telegramme und letzte Nachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

h Frankfurt a 15 April 9 Uhr 12 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das dem

deutſchen Kaiſer überbrachte Hand ſchreiben Franz
Joſefs ſ unter Polit Ueberſ Deutſchland Hofbericht Anm
d Red erwidert die freundſchaftlichen Verſicherungen und ladet
Kaiſer Wilhelm zum Beſuche Oeſterreichs ein

Jn Mannheim iſt die Stückguthalle des Lagerhauſes
abgebrannt

Die deutſchen Staatsbahnverwaltungen erklärten ſich gegen
den Zonentarif

Jn Ozthauſen iſt das Mitglied des Staatsraths Elſaß
Lothringens Franz Zorn von Bulach geſtorben

X Wien 15 April 11 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute hat hier ein Strike
ſämmtlicher Friſeurgehilfen begonnen

Pilſen 15 April 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mehrere Tauſend
Bergarbeiter beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Ver

ſammlung am 1 Mai zu feiern und Abkürzung der
Arbeitszeit zu verlangen

X Prag 15 April 8 Uhr 34 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Bäckergeſellen haben
heute die Arbeit plötzlich niedergelegt

es zu überlaſſen auf welche Weiſe
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V Belgrad 15 April 8 Uhr 45 Min Vorm Tele
I gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Peter Kara

georgewitſch hat um Aufnahme in den ſerbiſchen Stagats
verband nachgeſucht

Sofia 15 April 8 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Militär Prokurator
Markow hat die Unterſuchung gegen Panitza übernommen

Warſchau 15 April 9 Uhr 20 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der polniſche Adel Vol
hyniens petitionirte durch die Behörden veranlaßt bei der Re
gierung in Petersburg daß den Deutſchen die Erwerbung
von Gütern im Gouvernement Volhynien gänzlich unterſag
werde

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Wien 14 April Abends Nachmittags hat der größte

Theil der Maurer wieder die Arbeit eingeſtellt doch iſt ein
baldiger Ausgleich mit den Meiſtern wahrſcheinlich

London 14 April Abends Jm Unterhauſe erklärte
der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Ferguſſon mit Portugal
ſeien noch einige Süd Afrika betreffende Fragen ungeregelt dar
unter diejenige der Eiſenbahn nach der Delagoa Bay Von
einer angeblichen neuen portugieſiſchen Expedition
nach Maſchonaland habe die portugieſiſche Regierung keine Kennt
niß Der Marineminiſter habe die Weiſung zum Rückzuge gegeben
für den Fall daß eine ſolche Expedition ſtattgehabt habe Die
portugieſiſche Regierung habe erklärt ſie werde ſo lange die Ver
handlungen noch ſchwebten keine neue Aktion billigen Was die
deutſche Expedition nach Zentral Afrika anbe
treffe ſo habe die deutſche Regierung England unaufgefordert die
Verſicherung gegeben daß die Expedition unter Emin Paſcha nur
innerhalb der deutſchen Jntereſſenſphäre wirken ſolle ohne irgend
wie britiſche Jntereſſen zu ſchädigen indem die Abgrenzungslinie
völlig anerkannt werde Ferguſſon glaubt daß niemals zwei
Mächte in ſolcher Weiſe zuſammengewirkt hätten wie dies
jüngſt Deutſchland und Großbritannien mit vollkommener
Loyalität gethan ohne daß es dabei zwiſchen den bei
derſeitigen Beamten zu irgend einer Reibung gekommen wäre
Hinſichtlich des Gebiets am Nyaſſaſee ſei mit Deutſchland kein
definitives Abkommen getroffen worden den britiſchen Intereſſen
drohe indeſſen von dem Verhalten der Bundesgenoſſen Englands
keine Gefahr Die reſpektiven Einflußſphären in Nordoſt Afrika
ſeien ſo endgiltig normirt daß bei koloniſirenden oder adminiſtrativen
Operationen keine Schwierigkeiten entſtehen würden

W B London 15 April 10 Uhr 20 Min Vorm
Jn der geſtrigen Sitzung der geographiſchen Geſellſchaftwurde Smin Paſcha die goldene Medaille zuer
kannt in Anerkennung der großen Dienſte die er der
Geographie durch Forſchungen in den Ländern öſtlich
weſtlich und ſüdlich vom Obernil während ſeiner zwölf
jährigen Verwaltung der Aequatorialprovinz geleiſtet
habe

Berlin 15 April Reichskanzler v Caprivi hat
wie dem B mitgetheilt wird in einem an alle Miniſterien
und Reichsämter gerichteten Rundſchr eiben anbefohlen daß den
bisherigen ſogenannten offiziöſen Blättern und Korreſpon
denzen hinfort keinerlei Mittheilungen mehr gemacht
ſolche vielmehr in Zukunft ganz ausſchließlich im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden dürfen

Bukareſt 14 April Das hieſige Vlatt Tele
raful meldet aus Rußland Großfürſt KonſtantinKon ſtantinowitſch ſei wegen Verfaſſung eines re

volutionären Gedichtes verhaftet worden
Newyork 14 April Jn Toronto haben die dortigen

Deutſchen ein ſehr ſtark beſuchtes Meeting abgehalten auf welchem
einſtimmig eine Reſolution angenommen wurde daß es nicht
gerathen ſei den Jeſuiten in Amerika und Kanada die Rückkehr
nach Deutſchland zu geſtatten und eine Annäherung an den Vatikan
zu verſuchen eine in dieſem Sinne abgefaßte Petition wurde an
Kaiſer Wilhelm abgeſandt

Handel und Verkehr
Halle 15 April Der Handelskammer ſind von dem

Kaiſerlichen Konſulate des Deutſchen Reiches zu Bukareſt Mittheilungen
über den Creditoren Verein für Rumänien zugegangen Beſagter Verein
ſucht den Handel nach und in Rumänien vor Verluſten zu ſchützen
indem er einen verläßlichen kaufmänniſchen Auskunftsdienſt für Ru
mänien mit dem Sitze in Bukareſt eingerichtet hat Außerdem über
nimmt genannter Verein bei Zahlungseinſtellungen die Vertretung
des Gläubigers damit die Intereſſen deſſelben gewahrt werden und
möglichſt günſtiger Ausgleich zuſtande kommt Nähere Auskunft zu
geben iſt die Handelskammer jederzeit gern bereit

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Dienstag den 15 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſte Stimmung Roggen gute Stimmung

174 179 einzeln höher Gerſte ohne Angebot beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 165 Hafer feſt 176 182 Mais
Amerikaniſcher Mixed 120 bis 122 Donaumais bis 142
Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billigeruſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 30 31 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenklete
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weijzengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,60 Oelkuchen 18bis 13,50 Mal 33,50 35 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl ſehr feſt 825/809 17 17,50 Spiritus p 10,000 L o feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,70 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,80 M

WMarkktbericht
Dienstag den 15 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter O,25 pg
wiebeln pro 5 Liter 1,90ellerie pro Mandel 0,80 1,00

Wirſingkohl pro Mandel 0,80
Weißkohl pro Mandel 1,00Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,20
Mohrrüben pro Mandel 9,12 0,16
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50
Kopfſalat pro Stück 0,10 0,20
Radieschen pro 2 Bündchen 0,15
Schnittlauch pro 2 Bündchen 0,05
Rothkohl pro Stück 09,25 0,80
Grüne Schnittbohnen pro Pfund 0,15 m
Sauerkraut pro Pfund 0,05
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,20 0,25

Kirſchen pro Pfund 0,25
Pflaumen pro Pfund 0,25 0 85 S
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Seite 4 Mittwoch

Leipzigerstrasse Nr II
Ecke des Kleinen Sandberg

hat der Verkauf

Laut Beschluss
zu feſten axpreiſen von heute ab wieder begonnen

Nur ſo lange der Vorrath i
M auGroße Poſten Damen Lederſtiefel von

Herren Lederſtiefel von M an
Dauten Veder Promenaden von 2 M a
GHerren Leder Promenaden von 3 M c

Slhaft Stiefel von 4 M an
Zeugſtiefel und Zengſchuhe von 2 M anund noch mehrere andere Sorten e
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eine Werkſtätten e er
für genagelte Handarbeit ſchuhe zum Binden und mit Gummi

a 8

Se

S

T i

Wir beehren uns die Herren Landwirthe und sonstige Interessenten wiederholt darauf aufmerk
sam zu machen dass wir auf unserm hiesigen Fabrikgrunästüek Dessauerstrasse No S eine

Ausstellungs Halle
für unsere Gesammtfabrication in Halie Stralsund und Barth errichtet haben

Indem wir um recht zahlreichen Besuch derselben gang ergebenst bitten wollen wir nicht unter
lassen auf die auch in hiesiger Gegend bestrenommirten

Landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthe
unserer Strailsunder und Bapther Fabriken besonders hinzuweisen in deren Fabrication wir hier
selbst ein reichhaltiges Lager unterhalten und solche zu Fabrikpreisen ohne jeden Frachtzuschlag abgeben

Als Snison Artikel empfehlen wir zu billigen z coulanten F ahlungsbedingung en
Düngerstreumaschinen teretagten Perr erühmt und in allen

Einzigsete Maschine welche alle Düngerarten s2icher und gleichmässig ausstreut
und deshalb auf allen Concurrenzgen nur erste Preise erhielt

Ein GleichVer mässigeschmieren G unäoder e e ganzVer regulirbarestopfen Aussaatabsolutausgesohlossen S Wo e S Pinſache
Ein Mann 4 e e e S S e t maund c e s e e S Z Sein Pferd S sehr volidezum Betriebe Convollkommen

ausreichend structionFerner Drillmaschinen in allen Spurbreiten und für jedes Terrain passend breitwurfige
Säemaschinen gusseiserne Ackerwalzen in verschiedenen Arten Dresch u Häckselmaschinen
für Hand Pferce und Dampfbetrieb Getreidereinigungs und Sortirmaschinen Trieurs
Schrotmünhlen Göpelwerke Rübenschneider Oelkuchenbrecher Buttermaschinen
Milchkühler

Futterdämpf Apparate
u s

endlich empfehlen wir unsere hiesigen Pabrikate als
Dampfmaschinen Pumpen Eismaschinen Selterswasser Apparate Pisschränke

Flaschenspül Füll u Korkmaschinen Fässerkarren u sonstige Kellereimaschinen

Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und
Hallesche Maschinenbau Anstalt vorm Vaass Iittmann

II Ha Halle a30 Leipzigerstrasse 90
I Größtes und billigſtes Waarenhaus

I II u III EtageSthuhwaaren Preisconrant

von 4 M an Herren Stiefel u Stie
feletten von 5 M an Kellner Halb

von Mk 4 an Damen Stiefeletten
on Mk 3 an in Lack gelb genäht vonSchuhwaaren

Mk 5 an Goldkäfer und Ball
ſchuhe von 1 Mk 50 an Zeugſtie J

in Weißenfels
feletten und zum Schnüren von 3g Führe hauptſächlich nur ge e n Kinverſchnürſchuhe von

nagelte waſſerdichte haltbare ſ50 Pfg an Pautoffelu genagelt 50
Pfg Zeugſchuhe halbe PlüſchSchuhwaaren ſchuhe da ne nud Filz

uhe 2e e a
e r mecha Herren u d

niſche Fabrikſchuhwaaren Damen u MädchenConfection
führe gar nicht da dieſe Manufactur und Kreiderſtoffe

oft nur gepappt ſind einen Bettzenge u Bettfedern
ſind in größter Auswahl vertreten

Täglicher Umatz arlndee en ſich durg ſeine i

Eaeeceeeeeeeeteeeej 9 2 Halle und Umgegend

16 April Nr 88
Cigarren Aurkion

Jm Reſtaurant Altenburger Hof Alter Markt
verſteigere ich

Mittwoch den 16 April 1890
von 11 Uhr Vormittags ab

ca 230 Mille Qualitäts Cigarren
darunter echte Havanna Vara Cuba St Felix
Bahia Mexikaner Borneo Manilia Sumatra
u a S verſchiedene hochrenommirte Marken ferner eine Partie

Cigaretten egyptalles in e Partien öffentlich gut gegen Baar

zahlung

Louis Ka agerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator
Von den zu verſteigernden Cigarren werden Proben verabreicht

Harzer Sauerbrunnen
offeriren e Reſtaurateuren c

Harzer Gebirgs Sauerbrunnen tJ diesjährige Füllung per Flaſchen Jnhalt 12 Pfg ab unſerer Nicderlage I
Verſand nicht unter 1 Korb Jnhalt 50 Flaſchen Um rechtzeitige Aufträge
erſuchen Halleſche Papierwaaren Fabrik

Heilhrun Pinner Breiteſtraße 17

Mein Auctionslocal und Comptoir

Brüderstrasse I2
iſt jetzt täglich Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 6
Uhr außer Sonntags ſtets geöffnet

Schnellſte Ausführung und Anfertigung

von Anchlaß Jnventarien
Abhaltungen von Rucktionen

Louis Kacatz
gerichtl vereid Taxator aunßerger verrid Auckionator

Als Zimmerſchmuck
Künstliche Porzellanrosen à Stück 40 Pf
Porzellan Rosen Bouquets à Stück 1,20 1,50 u 2 Mk
Porzellan Blumensträusschen zuſammengeſetzt aus
Roſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht
Flieder Veilchen e2c von 50 Pfg bis 2,50 Mk pro Stück

Biumentische u Ftagdrenfür 6 8 u 10 Blumentöpfe aus natureichenen r verfertigt hell

lackirt und dunkel Antik Eiche Mark 13 15 18 bis 27 Mark

Kunſthandlung Geiſtſtr 36
e

Exportbierhamelluumg
Harz 483 Werner Scheiber vHarz 483

empfiehlt ſein preisgekröntes

Culmbacher Eporthier sowieCulmb Königsbräàäu in Pass wid Flaschen
Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe

XXXXXXXXXXGEXXXXXXXXXXS
Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe
bei H Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46

T Kinderwagendecken Reparaturen billigſt l

Abfuhrgeſchäft v F Neubert
Jahre als Jnſpector bei Hrn Dehoff thätig geweſen

hält ſich zur Entleerung von
Gruben mit Maſchine Aſchengruben Müll und i

lange S

J bei billigſter Preisſtellung beſtens einpfohlen Beſtellungen erbitte Forſter

S 44 oder e 3
Henkel s ſchäumende n

i Soda
übertrifft alle

Waſchmittel bedeu
tend an

Waschkraft
Bleichkraft

Billigkeit
und iſt dabei

durchaus
unſchädlich

für die Wäſche

Seife kann ganz gespart werden Preis per Pfd 20 Pfg

Henkel Co Düsseldorf
Oeffentliche Vorträüber die Auferſtehung der Todten e en 8 Uhr

Gr Märkerſtr 23 im Kirchenlokal der apoſt Gemeinde Zntritt frei

lich

rei

vo
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